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Der Kampf um die Racht
in der Sozialdemokratie

Zum Chemnitzer Parteitag
Die bange Sorge die am Sonntag beginnende Sieges

feier der Viermillionenpartei im roten Chemnitz möchte
jenem ungeheuren Spektakel nur wenig nachſtehen der ſich
1903 nach dem Dreimillionenſiege im Trianon Saale zu
Dresden erhob hat heute dem Genoſſen Kautsky die Feder
in die Hand gedrückt Er ſtellt ſich ſo als hinge ihm der
Himmel voller Geigen und wenn man ſeine Verſicherungen
im Vorwärts für bare Münze nehmen wollte ſo wird die
Tagung in der ſächſiſchen Jnduſtrieſtadt mehr den Charakter
eines Konfirmandenkränzchens tragen Die Stichwahl
parole die berühmte Dämpfungsfrage und allenfalls noch
das imperialiſtiſche Problem könnten nach ſeinem Dafür
halten vielleicht einige Differenzen ergeben an
ſonſten aber wird dieſer Verſammlung der ſozialdemokrati
ſchen Elite jede größere Erregung fernbleiben Wer die
Vorgänge und Auseinanderſetzungen im Lager der Revo
lutionspartei während der letzten Monate auch nur halb
wegs verfolgt hat den wird das Prognoſtikon des maß
gebenden MarxJnterpreten nicht wenig überraſchen Daß
die erſchreckende Kakophonie von Dresden auch diesmal wie
der in vollem Maße erreicht werde iſt ja freilich nicht anzu
nehmen Aber die vollendete Harmonie von der Herr
Kautsky uns glauben machen will daß er ſie von Chemnitz
ernſtlich erwartet wird mit noch größerer Sicherheit aus
bleiben Es werden außer ihm wohl nicht viel Schriftge
lehrte in der Sozialdemokratie exiſtieren welche aus der
Budgetablehnung der badiſchen Genoſſen den kühnen Schluß
ziehen daß die Reibungsflächen zwiſchen dem rechten und
linken Flügel an Ausdehnung abnehmen Brauchen
wir doch nur in die nächſte Nachbarſchaft des Muſterländle s
nach Württemberg zu gehen um einen richtigeren Vorge
ſchmack deſſen zu erhalten was der ſogenannten Arbeiter
partei in Chemnitz wartet Dort auf dem Landesparteitag
zu Heilbronn hat der reviſioniſtiſche Herr Heymann Stein
und Bein geklagt einer ſeiner Freunde ſei in einer Partei
verſammlung von einem radikalen Genoſſen auf das
Roheſte mit den Fäuſten bearbeitet worden eine Mitteilung
welche die Heilbronner Korona ſo wenig berührte daß ſie
allſogleich ein Trianon im kleinen inſzenierte Und wenn
der zur Schlichtung des Streites ins ſchöne Schwabenland
entſandte Parteiſekretär Ebert Berlin mit der betrüblichen
Konſtatierung heimkehrte die württembergiſche Sozialdemo
kratie habe einen ſelbſt vom Parteivorſtand nicht für mög
lich gehaltenen Tiefſtand erreicht ſo wird man den von
Kautsky zur Schau getragenen Optimismus doch nicht ſo
ganz zu teilen vermögen

Denn ſo wenig in Württemberg die Reibungsfläche
zwiſchen Revolutionären und Evolutionären an Ausdeh
nung abgenommen hat ſo wenig hat ſie es anderweitig
getan Vielmehr hat ſich der Gegenſatz ſogar ſchon ſoweit
verſchärft daß die beiderſeitigen Anhänger gewiſſermaßen
eigene Parteitage abhalten was man allerdings unter dem
Decknamen eines Erholungsausfluges zu verbergen ſucht
Ledebour und ſeine Getreuen verſammelten ſich in Eiſenach
während der Führer der Reviſioniſten Rechtsanwalt Frank

Mannheim ſeine Freunde nach Konſtanz eingeladen hatte
Selbſt innerhalb der Reichstagsfraktion hält man s kaum
noch beieinander aus ſondern veranſtaltet geſonderte Sitzun
gen Schon ſeit Jahren ſo erzählt Abg Heine in den
letzten Soz Monatsh haben diejenigen die ſich nicht zu
dem ſogenannten Radikalismus rechnen die Beobachtung ge
macht daß häufig in den des Mittwochs ſtattfindenden Frak
tionsſitzungen der andere Flügel mit offenbar vorbereiteten
Anträgen und Abſtimmungen auftrat namentlich dann
wenn er gerade die Mehrheit hatte Dabei handelte es ſich
meiſt um reine Perſonalfragen wie denn überhaupt der
Kampf des ſogenannten Radikalismus gegen ſeine Gegner
in der Fraktion ſich ſelten um etwas anderes drehte ausge

nen die Erbſchaftsſteuerfrage 1909 und die Hofgangfrage
912 Erſt die Häufigkeit dieſes Vorgehens hat die ſoge

wannten Reviſioniſten genötigt gelegentlich auch ihrerſeits
rer Beſprechungen zu veranſtalten Jn der letzten
Sir wurde ganz offiziell die Tatſache ſolcher getrennter

Ungen durch den Fraktionsvorſtand anerkannt und für
zuläſſig erklärt

Nun könnte Herr Kautsky allerdings ſo verſtanden
ſein wollen er leugne das vollkommene Auseinanderfallen
u Partei in eine radikale und eine opportuniſtiſche Hälfte
t n er als daß er meine die beiden Hälgten ver
führen ſich zuſehends beſſer Dieſe gewollte Jrre

rung der ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft die um keinen
ſele den Glauben an die Einheit der Partei verlieren
erhart wird ſich nach Chemnitz ſchwerlich noch aufrecht

alten laſſen Denn der ſchwäbiſche Zwiſt iſt s nicht allein
e ausgetragen werden muß Auch der Genoſſe Dr

h er g in Magdeburg der das Verbrechen der Be
ung an einem Kaiſerhoch beging harrt ſeiner Aburtei
ſta g Und wenn man gar die großen grundſätzlichen Streit

gen die zur Entſcheidung heranſtehen berückſichtigt ſo

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Sechsundvierzigſter Jahrgang

Halle a Sonnabend den 14 September
iſt es klar daß auch Chemnitz wieder nichts mehr und nichts
weniger bedeuten wird als eine weitere Epiſode in dem er
bitterten Kampfe beider Flügel um die Macht in der Partei
Das oben ſchon berührte Problem der Dämpfung die
Taktik bei den preußiſchen Landtagswahlen die Anträge
zwecks Reorganiſierung des Parteivorſtandes ob man ihn
nun durch einen Beirat von Berlinern reaktiviert oder
ihm jenen 32 Männerausſchuß aus Vertretern der Landes
organiſationen an die Seite ſetzt die Anträge welche ſich
gegen die Reichstagsfraktion richten und ſie auf den
Parteitagen mehr oder weniger mundtot machen wollen die
Vorſchläge den Parteibeitrag wieder einmal zu erhöhen
u a es genügt im Grunde ja beinahe jede einzelne
dieſer Materien um den klaffenden Gegenſatz zwiſchen Rechts
und Links in ſeiner vollen Tiefe aufzureißen Ob es dies
mal freilich zu einer Entſcheidungsſchlacht kommt oder wieder
nur zu einer endloſen Zänkerei die zuletzt abgebrochen wer
den muß weil die feindlichen Kräfte ſich immer noch die
Wage halten das können natürlich erſt die Verhandlungen
ſelbſt ergeben Für die nichtſozialiſtiſche Welt oder prä
gnanter ausgedrückt für die poſitiven und nationalen Par
teien bleibt es gleich ob ſie weiter der einigen Sozial
demokratie oder künftig zwei angeblichen Arbeiterparteien
gegenüberſtehen Denn daß es für die alten Nationalpar
teien mit keiner der etwaigen Neubildungen die Möglichkeit
eines Paktes oder auch nur einer Verſtändigung geben
kann und darf braucht jg wohl nicht abermals dargelegt zu
werden

Kaiſermanöver 1912
Von unſerem Sonderberichterſtatter

Der Schlußkampf am Hubertusburger CAalde
Collm 13 Sept

Der Himmel hat es ſchließlich doch noch ganz gut mit
dem Kaiſer und ſeinen Soldaten gemeint So warnm ſchien
ſogar geſtern die Sonne auf dies prächtige Manövergelände
herab daß gegen Abend die wundervoll gepflegten mittel
ſächſiſchen Straßen bereits wieder eine entſchiedene Neigung
zur Staubentwicklung zeigten Dann aber kam wohl gerade
als der müde Mann unter ſeine Zeltbahn gekrochen war ein
neuer Regenguß der für heute worger und den Manöver
abſchluß alles in beſte Verfaſſung brachte Am geſtrigen
Spätnachmittag hatte dicht am kaiſerlichen Barackenlager
das beim Dorfe Berntitz am Forſte Hubertusburg errichtet
war und vom ſächſiſchen 2 Grenadierregiment bewacht
wurde deſſen Chef der Monarch iſt nochmals ein Kampf
zwiſchen der 23 roten und 40 blauen Diviſion ſtattgefunden
der ſo völlig kriegsmäßig verlief daß ſchließlich
die ſächſiſchen blauen Regimenter der Brigaden v Tetten
born und Graf Vitzthum mit dem Rücken gegen die rote
bei Oſchatz ſtehende Hauptmacht die roten Truppen des
Generalleutnants v Ehrenthal in einer Front fochten die
im Ernſtfalle ſie ſtellenweiſe von ihren Bagagen und rück
wärtigen Verbindungen getrennt haben würde Eifrig
bewegt war im beſonderen dies friedliche Kriegsſpiel wo
Teile der blauen Heereskavallerie attackierend eingriffen
Selbſt der allerunparteiiſchſte Schiedsrichter war am Ende
ſeiner veißbehelmten Weisheit und man konnte die gründ
lichſt jneinander verbiſſenen Manöverfeinde nur dadurch
wieder für ihre heutigen neuen Taten gefechtsfähig bekom
men indem die Ehren als gleich verteilt bezeichnet und
männiglich in ſeine alte Stellung zurückbeordert wurde Als
ſchon völlige Dunkelheit eingetreten war knatterten immer
noch u a öſtlich von Mügeln wo der Kaiſer am Nachmittage
die Oberleitung beſucht hatte die Gewehre und Büchſen der

ſchwarzen Brigade die mit dem Schützenregiment
108 den 12 Jägern einem ſächſiſchen Reſerve Jäger Batail
lon und Teilen der Marienberger Anteroffizierſchule ſchon
dem vorzüglichen Erſatz nach eine beſondere Elitetruppe vor
ſtellte Die Flugmotore waren bis in die ſinkende Nacht
über Mügeln zu hören Ob ſie aber geſtern abend und
heute morgen wo undurchdringlicher Nebel die Gegend um
den Collm Chimboraſſo deckte viel zum Zurückmelden ge
ſehen haben darf füglich bezweifelt werden

Die Kämpfe des 12 September waren zumeiſt für Rot
günſtig verlaufen Einzelne Teilerfolge von Blau ver
mochten die Geſamtlage nicht genügend zu beeinfluſſen um
nicht klar erkennen zu laſſen daß das Schlachtenglück gegen
die numeriſch ſchwächere Armee des Generaloberſten Frei
herrn v Hauſen war Jhr Führer hatte geſtern abend ſeine
vier Jnfanterie Diviſionen in der Reihe 40 24 8 und 7
weſtlich von Wermsdorf dem Hauptquartier des Königs
Friedrich Auguſt bei Luppa und nördlich von Oſchatz bei
Dahlen maſſiert Rot ſtand dieſer blauen Jgel artigen
Stellung mit den Diviſionen 6 5 23 32 und 9 in einer
Linie gegenüber die etwa von Strehla bis auf eine deutſche
Meile ſüdweſtlich von Mügeln reichte Nur etwa 2 Kilo
meter trennten die zwei Armeen deren Führer am nächſten
Morgen d h heute beiderſeitig angreifen wollten
An früheſten ins Gefecht kam wohl die 9 Diviſion

die auf dem Vormarſch auf das Städtchen Mutzſchen an
der Grimmaer ar in der Marſchkolonne befindlich von
dem blauen Kavalleriekorps attacktert wurde das dem
General v Kathen ſchon geſtern an der Freiberger Mulde
zu ſchaffen gemacht hatte Die bayriſchen Chevaux
egers der Brigade des Oberſten v Hößlin aus

Nürnberg nahmen eine ganze Reihe von Geſchützen des
Niederſchleſiſchen Feldartillerieregiments Nr dem
dicken guf wenige hundert Schritt alles verhüllenden Rebel
blühte der reiterliche Weizen Trotz dieſes Verluſtes hatten
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aber bald genug Zie 9 und die 32 Di viſion von Lariſch
überlegen und ſo erfolgreich auf die 40 Di viſion gedrückt
daß der rechte Flügel von Blau durch den Wermsdorfer und
Hubertusburger Forſt auf das eigene Zentrum bei Luppa
bin geworfen war ehe die nahen Dorfuhren acht geſchlagen
hatten Als ein Tröſter im Unglück fuhr bald darauf

König Friedrich Auguſt
bei den Regimentern der geſchlagenen Diviſion herum und
verteilte einen reichen Ordensſegen dem ſich ein dito preu
ßiſcher von Kaiſerlichen Flügeladjutanten überbracht an
ſchloß Auch dem roten Sieger wurde ſolch bunter Knopf
lochlorbeer Mancher höhere Offizier der außerdem von den
Thüringer Fürſten vom Großherzog von Mecklenburg oder
vom Prinzen Ludwig von Bayern dekoriert war ſah mit
den vielen neuen Bändern aus als käme er vom Hofparkett
und nicht von Bellonas Blumenwalzer

Der Angriff von Rot der öſtlich an dem Dorfe
Collm vorbei die 23 Diviſion mit der 24 von der Elbſeite
her das 3 Korps mit dem 4 im Norden von Oſchatz hands
gemein werden ließ wurde durch gewaltige 15 Zentimeter
Batterien der Jüterboger Fußartillerie Schießſchule
und des 6 Fußartillerieregiments v Dieskau vorbereitet
die nahe Limbach aufgebaut waren Die blaue ſchwere Ar
tillerie ein Garde Bataillon aus Spandau ein zweites aus
Magdeburg antwortete aus der Gegend von Dahlen Zwi

ſchen den tiefen Bummbaß der Mörſer klang um eine
Oktave höher der hellere Klang von über 500 Feldgeſchützen
und Feldhaubitzen nur die automobilfortbewegten Ballon
abwehrkanonen fanden in dem Nebelſchleier kein Ziel An
der großen Leipziger Chauſſee und nach der preußi
ſchen Grenze zu ballerte es aus 70000 Flintenläufen und
an die 100 Maſchinengewehre trommelten in den Höllen
ſpektakel hinein Trotz des Lärmes wußte in der fechtenden
Front niemand recht wie die Schlacht ſtand bis um 1210
Uhr die RNebelſchwaden der oben ihren Sonderkampf z
fenden Sonne wichen und das herrliche militäriſche Bild
ſichtbar werden ließen daß zwiſchen dem Collmberge und
den Kirchtürmen von Oſchatz wie in einem gewaltigen
Rahmen aufgebaut erſchien Dunkel ſtand im Hintergrunde
der ſchwarze Block der Dahlener Heide Dort allein ſchien
c r einer anderthalbfachen roten Uebermacht den Tag
zu halten

Um Punkt 10 Uhr erſchollen von der Strieſaer Höhe
187 halbwegs zwiſchen Collm und Oſchatz die ſilbernen
Trompeten der kaiſerlichen Leibgarde Nur allzu gern
nahmen die Horniſten bei den ermüdeten Truppen das
Signal Das Ganze Halt auf Beobachtungsballons eben
noch erdgefeſſelte Rieſen ſtiegen aus wolkiger Höhe herab
Die kilometerlangen Schützenlinien ſchloſſen ſich wieder zu
Kompagnien und Bataillonen zuſammen Futterſäcke für
das Pferd die dampfenden Erbskanonen für den hungrigen
Mannſchaftsmagen erſchienen auch ſchüchterne Putzverſuche
wurden gemacht der Manöverfriede von Huber
tusburg lag über Rot und Blau Wer je Soldat war
weiß daß ihn Sachſen und Preußen Anno 1763 nicht freu
diger begrüßt haben können wie 1912 die geeinigten deut
ſchen Brüder im Schmucke der Waffen

Otto v Lossberg

Hie Kritik des Kaiſers
Als die gelbe Kugel am Signalballon der Manöverleitung

hochging und die Trompetenſignale über das Kampffeld erklangen
verſtummte allmählich der Schlachtenlärm Dann eilten die Offi
ziere zur Kritik des Manövers durch den Kaiſer die bei Merk
witz unweit von Oſchatz ſtattfand Ein überaus buntes und
feſſelndes Bild entfaltete ſich dort Jn der großen Schar von
Ofſizieren die ſich um den Kaiſer dort oben verſammelte waren
faſt alle Uniformen des deutſchen Heeres vertreten Kaiſer Wil
helm in der Uniform ſeines Chemnitzer Alanen Regiments König
Friedrich Auguſt in der Uniform ſeines preußiſchen Ulanen Regi
ments waren umgeben von Hunderten von Offizieren Der
Kaiſer ließ in glänzendem freien Vortrage das
ganze Kaiſermanöver in allen ſeinen Phaſen
Revue paſſieren Er hob beſonders die wackere Verteidi
gung des Elbabſchnittes durch das ſächſiſche Reſerve Regiment her
vor ſpendete ferner Lob der Haltung der 24 ſächſiſchen Diviſion
die er mitten im Manöver hatte an ſich vorbeimarſchieren laſſen
Der Kaiſer ſchloß mit den mit erhobener Stimme geſprochenen
Worten

Die Leiſtung ſolcher Anſtrengungen wie ſie das diesmalige
Kaiſermanöver gebracht hat kann uns keine Armee der Welt nach
machen An den König Friedrich Auguſt von Sachſen richtete
der Kaiſer Worte des Dankes und der Anerkennung für die beiden
ſächſiſchen Armeekorps König Friedrich Auguſt erwiderte mit dem
Dank für dieſe Anerkennung und brachte ein dreimaliges Hurra
auf den Kaiſer aus das begeiſterten Widerhall fand Dann
löſte ſich der glänzende Kreis langſam auf Allmählich entwirrten
ſich auch die dichten Maſſen von Soldaten aller Waffengattungen
die im Felde geſtanden hatten Die Regimenter deren Stand
orte in unmittelbarer Nähe des Manövergeländes gekegen ſind
rückten mit klingendem Spiel ſofort mittels Fußmarſch in die
Heimat ab die übrigen bezogen enge Quartiere Langſam er
holten ſich die Offiziere und Mannſchaften von den ungeheuren
Anſtrengungen der letzten Tage die eine zwar harte aber
trefflich gelungene Prüfung unſerer Wehrkraft gebracht haben

Von anderer Seite wird uns noch geſchrieben Man
kann ſich des Gefühls nicht erwehren daß die Anſprüche an die

Marſchleiſtungen aller Waffen mit jedem Kaiſermanöver wachſen
Hier tritt zweifellos ein Nachteil unſerer Verkehrsmittel zutage
der die höheren Stäbe durch Auto Draht und Flugzeug das Maß
für die immer ſich gleichgebliebene Bewegungsmöglich
keit und Leiſtungsfähikeit marſchierenderTruppen verlieren läßt Doß trotzdem dieſen hoch

n Anforderungen gerügt wurde und die Leute noch
leidlich friſch ins Gefecht kamen ſtellt der Ausbildung ein erfreu



is aus Doch die Technik hat auf der anderen Seitea Als ſolches bewähren ſich in dieſem Manöver die
Vertreter der fünften Waffe der Luftfahrer Vorgeſtern
bei Sturm und Nebel haben ſie hervorragend geabeitet geſtern an
dem prachtvollen Herbſttage ſah man ſie andauernd beſchäftigt
Auch ihr ärgſter Feind die BallonabwehrKanone ein Ungetüm
gleich einem großen Autolaſtwagen war in Tätigkeit und oft
blitzten die Raketen auf an der die Beſchießung eines Luftſchiffes
erkenntlich iſt

Deutſches Reich
Oberbürgermeiſter Kirſchner

Jn Ehrwald in Tirol ſtarb am Freitag abend an
Herzlähmung der frühere Oberbürgermeiſter von Berlin
Martin Kirſchner

Geboren am 10 November 1842 zu Freiburg in der
Schweiz beſtand Martin Kirſchner 1863 auf dem Maria
Magdalena Gymnaſium in Breslau das Abiturium ſtu
dierte dann drei Jahre in Breslau Berlin und Heidelberg
Rechtswiſſenſchaft wurde 1866 Gerichtsauskultator 1868 Ge
richtsreferendar und 1871 Gerichtsaſſeſſor 1872 bekleidete
Kirſchner ſchon das Amt eines Kreisrichters Das Jahr
1873 ſah ihn nach ſeinem Austritt aus dem Juſtizdienſt als
beſoldeten Stadtrat von Breslau und in dieſer Stadt wurde
er 1879 auch zum Stadtſyndikus ernannt Aber er legte
noch im ſelben Jahre alle ſeine ſtädtiſchen Aemter nieder und
wurde Rechtsanwalt beim dortigen Landgericht 1893
wurde Kirſchner zum Bürgermeiſter von Berlin gewählt
1899 zum Oberbürgermeiſter der Reichshauptſtadt Dieſes
ſchwierige Amt hat er bis Mitte des laufenden Jahres mit
ſeltener Umſicht und Energie verwaltet wohl auch haupt
ſächlich nur aus geſundheitlichen Gründen niedergelegt

Martin Kirſchner hatte ein äußerſt begabtes vielſeitiges
Verwaltungstalent ſo recht ein Mann wie er nötig iſt um
die Entwicklung einer Rieſenſtadt in Bahnen zu erhalten
und zu leiten die für die Allgemeinheit günſtig ſind Dabei
trat ſeine geſund liberale Anſchauungsweiſe niemals Anders
denkenden zu nahe während er wiederum nie bemüht war
durch allzugroßes Entgegenkommen höheren Stellen aufzu
fallen Jn aller Trinnerung iſt es wohl noch wie lange
Kirſchner auf ſeine Beſtätigung als Oberbürgermeiſter von
Berlin warten mußte und wenn der Witz des Ulk der
ihm das berühmte Jch kann warten andichtete auch nur
ſchön erfunden iſt ſo entſpricht er doch dem tieferen
Sinne nach dem Charakter dieſes aufrechten Mannes deſſen
Organiſationsgabe im Verein mit den großen Kenntniſſen
des ſchließlichen Erfolges ſicher ſein konnte Der Aufſchwung
den Berlin in jeder Hinſicht unter ſeiner Führung genommen
hat war das beſte Denkmal das es für Kirſchner geben kann

Jn Halle hat Oberbürgermeiſter Kirſchner oft und
gern geweilt Jſt doch unſer Oberbürgermeiſter Herr Dr
Rive mit einer Tochter des früheren Berliner Stadtober
hauptes verheiratet Kirſchner intereſſierte ſich ſtets für
Halle freute ſich ſehr über das Aufblühen ſeines Gemein
weſens ſeines Handels und Wandels und aus manchem
Dialog der bewährten Verwaltungschefs Kirſchner Rive
mag Gutes für Halle erwachſen ſein

Oberbürgermeiſter Kirſchner hat den Segen des Ruhe
ſtandes nicht lange genießen können Schon längere Zeit
kränklich übergab er ſein Amt am 1 September d J an
Exzellenz Wermuth und reiſte nach Ehrwald um dort Er
holung zu ſuchen Niemand ahnte daß es ſeine letzte Fahrt
ſein würde aber jeder weiß daß ſein Tod nicht der letzte
Anlaß ſein wird ſeinen Namen rühmend zu nennen denn
Martin Kirſchner hat viel Rühmenswertes in ſeinem ar
beitsreichen Leben geſchaffen Dr

Seſeitigung der Matrikularbeiträge
A p Jm Reichsſchatzamt wird erwogen ſo wird der

Mil pol Korreſpondenz von wohlunterrichteter Seite ge
meldet die Matrikularbeiträge allmählich abzuſchaffen
Um den ſich daraus für die Reichskaſſe ergebenden Einnahme

ausfall zu decken würde man die Schaffung von Reichs
monopolen in Erwägung ziehen müſſen Jn den Be
rechnungen des Reichsſchatzamtes nimmt dabei der Gedanke
an ein Petroleummonopol eine hervorragende Stelle
ein Hand in Hand mit dieſen Erwägungen geht das Pro
jekt entſprechend dem Beiſpiele Preußens einen Ausgleichs
fonds zu ſchaffen der eventuell aus den Erträgniſſen der
neben einem Monopol und einer Beſitzſteuer vorläufig fort
beſtehenden Matrikularbeiträge bis zur erforderlichen Höhe
aufzufüllen wäre Jnwieweit dieſe Erwägungen des Reichs
ſchatzamtes bereits feſte Geſtalt angenommen haben läßt ſich
zurzeit noch nicht ſagen

Die Nebenkoſten der Oktober
Neubildungen im Heere

S Ein höherer Truppenoffizier ſchreibt uns
Die Unmöglichkeit Kaſernenbauten für die Verbände

ertigzuſtellen deren Neubildung im Oktober vorgeſehen und
ringend geboten iſt zwingt in umfaſſendem Maße dazu

neue oder den Standort wechſelnde Truppenteile auf Truppen
übungsplätze legen und zwar zum Teil für bis zu zweiJahre die verheirateten Ofigiere und ünkeroſſigere
die dieſen nicht gerade glücklich zu preiſenden Truppenteilen
angehören ergibt ſich daraus die Notwendigkeit doppelte
Wirtſchaft zu führen d h alſo weſentlich teurer

ten Eine Unterbringung ihrer Familien auf denruppenübungsplätzen iſt ſchon rein lokal ausgeſchloſſen an

abgeſehen davon daß z B Kinder die höhere Bildungseſat en n e Ausbildung un ierbe hen oder für
ſchweres Geld in der bisherigen Garniſon belaſſen werden

ten Das Ermieten von Familienwohnungen inStädtchen die wie Arys Hammerſtein oder Wuca den
Truppenübungsplätzen erre r nahe liegen für eine größereh von Familien muß jedem der die örtlichen Verhält

t e c Art als Jusg Wer d rnun es nur darum handeln eFamilien entweder in der b e rigen Garniſon zu belaſſen

oder aber ſie ſofort in die für die Zeit nach dem Jnter
regnum auf den Truppenübungsplätzen vorgeſehenen neuen
Standorte e ſelbſt aber anderthalb oder zwei Jahre

r chaft zu treiben Es wird geradezu eine
ärte wenn man den Verheirateten neben dieſer Un

annehmlichkeit eines geſtörten Familienlebens auch noch be
deutende pekuniäre Opfer gen wollte Dem Offizier erwächſt aus dem Aufenthalt auf dem rer

platze der Anſpruch auf Kommandozulage die für den
Leutnant 3 für den Hauptmann A den Stabsoffizier 5 Mk
täglich beträgt Das macht für ein Feldartillerie Regiment

und aus Feldartillerie beſteht ja die Maſſe der auf
Truppenübungsplätzen ad interim unterzubringenden Truppen

von A4 Stabsoffizieren 7 Hauptleuten 21 Leutnants Ober
ſtabsarzt Veterinären Zahlmeiſtern im Jahre über 43 000
Mark aus wozu noch die Mehrausgaben für verheiratete
Unteroffiziere kommen Dann muß man den Verheirateten
doch auch das Wohnungsgeld entweder für die bisherige oder
aber die neue Garniſon und Umzugskoſten in die letztere
zahlen d h einen Betrag der ſich annähernd nur errechnen
ließe wenn man die Zahl der Verheirateten und die Servis
klaſſe der neuen Garniſon ganz genau wüßte ch re
einfach auf die Straße ſetzen können ſie doch nicht An
weiteren Ausgaben für den Staat ſind zu rechnen der Bau
von Reitbahnen und Exerzierhäuſern auf den
Truppenübungsplätzen die ja nur für die beſſere Jahreszeit
eingerichtet ſind Reitbahnen nicht aufweiſen im Winter aber
ein dauerndes Reiten im Freien auch nicht erlauben Die
entſtehenden Mehrkoſten ſind ſo hoch daß das Kriegs
miniſterium zweifellos die Kaſernenbauten in den neuen
Garniſonen mit Hochdruck betreiben wird da es mit jedem
Tage früherer Vollendung ganz erhebliche Summen ſpart

Bundesrat und Jeſnitenerlaß
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Der Bundesrat wird ſich aller Vorausſicht nach in der
erſten Hälfte des Oktober mit dem Jeſuitenerlaß der
bayeriſchen Regierung befaſſen Urſprünglich war es die Ab
ſicht der Reichsregierung abzuwarten bis ſich die große Er
regung in der Bevölkerung über den Erlaß der bayeriſchen
Regierung gelegt hatte und dann die Frage nach rein ſtaats
rechtlichen Grundſätzen zu entſcheiden Zu dieſem Zweck hatte
der Reichskanzler das Vejcheinſtizamt mit der Zuſammen
ſtellung des juriſtiſchen Materials beauftragt die ihm als
Jnformation für ſeine Behandlung der Frage dienen ſollte
Mittlerweile hat ſich vor allem durch die Debatten in den
Kammern der Abgeordneten und der Reichsräte in Bayern
die Angelegenheit aus einer ſtaatsrechtlichen zu einer poli
tiſchen entwickelt Für die Entſcheidung der Frage über
die Zuläſſigkeit des bayeriſchen Jeſuitenerlaſſes kommen dem
gemäß r nicht mehr ſtaatsrechtliche ſondern allgemein
politiſche Rückſichten in Frage Jnfolgedeſſen iſt es noch
ganz ungewiß wie die Entſcheidung des Bundesrates aus
fallen wird für die es nur eine Möglichkeit gegeben hätte
wenn es ſich wie zu Beginn nur um eine ſtaatsrechtliche Frage
gehandelt hätte Jetzt aber wo ausſchließlich politiſche Er
wägungen den Ausſchlag geben iſt nicht nur die Entſcheidung
des Bundesrates ſondern ſogar ſchon die Behandlung der
ſtrittigen Frage völlig ungewiß geworden

Sozialpolitiſche Aufgaben
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

Jm erſten Abſchnitt der laufenden Tagung des neuen
Reichstages mußte man ſich wegen der Kürze der zur Ver
fügung ſtehenden Zeit darauf beſchränken im weſentlichen die
dringendſten Aufgaben wie den Etat für 1912 und die Wehr
vorlagen zu erledigen Zu ſozialpolitiſchen Vorlagen kam
man nicht die wurden ſoweit ſie vorbereitet oder in der
Ausarbeitung begriffen waren für den zweiten Abſchnitt der
Tagung aufgeſpart So werden insbeſondere zwei wichtige
Geſetzentwürfe den Reichstag vorausſichtlich im nächſten
Winter zu beſchäftigen haben An erſter Stelle wird da der
Entwurf eines Geſetzes betreffend Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe ſtehen Dieſer nach eingehenden Vor
verhandlungen mit den Jntereſſentenkreiſen und ſorgſamen
Erwägungen der in Betracht kommenden Verhältniſſe und
Anforderungen im Reichsamt des Jnnern fertiggeſtellte Ent
wurf iſt bereits im März d J veröffentlicht worden Er ſieht
bezüglich der Sonntagsruhe weitere geſetzliche Einſchränkungen
der Verkaufszeit an Sonn und Feiertagen aus ſozialen
Gründen vor Jn den offenen Verkaufsſtellen ſoll künftig an
Stelle der bisher zuläſſigen fünfſtündigen Beſchäftigungszeiteine ſolche von drei Stunden treten Für alfſän a ce
Bureaus und Kontore dagegen ſoll die völlige Sonntags und
Feiertagsruhe die Regel und eine Beſchäftigungszeit von
höchſtens zwei Stunden unter beſtimmten Vorausſetzungen
und für beſtimmte Fälle die Ausnahme bilden Jn den ſo
genannten Landſtädten deren Geſchäfte auf die
Kundſchaft aus der näheren und weiteren Umgebung gerade
an den Sonn und Feiertagen angewieſen ſind dürfen die
höheren Verwaltungsbehörden für die offenen Verkaufsſtellen
eine Beſchäftigungszeit bis zu vier Stunden zulaſſen Ferner
ſind wie bisher ortsſtatutariſche Ausnahmebeſtimmungen für
beſondere Bedürfnisgewerbe einerſeits wie Herabſetzungen

der Höchſtzahl ron ſonntäglichen ahnen andererſeits
rer Für die in ſolchen 37 trieben beſchäftigten
ngeſtellten werden beſondere Vorſchriften über ihre Ruhe

und Erholunggszeit erlaſſen
Neu iſt die Beſtimmung daß jüdiſche Geſchäfte

die am Sonnabend ganz geſchloſſen ind 7 üdiſches Per
ſonal am Sonntag bis zu fünf Stunden beſchäftigen dürfen
vorausgeſetzt daß die betreffenden Geſchäftsräume dem allge
meinen Verkehr nicht Zgin lich ſindEin zweiter ſozia politiſcher Entwurf betrifft die Kon

kurre uſel für n Jm Reichsjuſtizamt iſtein Geſetzentwurf aufgeſtellt worden der im weſentlichen auf
dem Grundſatze der Poenannten Karenz bafiert
Es handelt ſich darum daß die Konkurrenzklauſel
die den Angeſtellten verbietet für einen beſtimmten Zeit
raum eine Stellung in einem Konkurrenzunternehmen anzu
nehmen in der Weiſe abgeändert werden ſoll daß den betreffenden Angeſtellten ren dieſer e d h für die
Zeit der unfreiwilligen Muße von e ſeitherigen Prin
zipal das lt nach beſtimmten Prozentſätzen weiter zu

len iſt eſe Löſung befriedigte die ren nicht
ie vielmehr die völlige Beſeitigung jeder Kon el

fordern Dem ſtehen aber gewichtige berechtigte Jntereſſen
der Unternehmer entgegen Man wird im Reichstage be
müht ſein müſſen hier einen tunlichen Ausgleich zu ſchaffenSchon im Entwurf iſt vorgeſehen daß münd de Verab
redungen oder Abmachungen auf dieſem Gebiete fortan ohne
Rechtsverbindlichkeit ſein und daß nur ſchriftliche Verein
barungen gelten ſollen Man wird wohl beſtrebt ſein auch

m tut en 4
den Abſchluß derartiger ſchriftlicher Verträge mit ſorgfältKautelen zu umgeben und ſo nach Möglichkeit zu aſien

Das Srbrecht des Reſeches
Juſtizrat Bamberger in Aſchersleben ſchreibt uns
Mit wenigen Ausnahmen haben ſich alle namhaften

deutſchen Nationalökonomen und Staatsrechtslehrer für das
Reichserbrecht ausgeſprochen Jhnen ſchließt ſich Profeſſor Dr
Leonhard in Marburg in ſeinem Kommentar zum Erb
recht an Er tritt mit Nachdruck für die Reform indem
er ausführt Eine Erbrechtsgrenze hat das Geſetz nicht Es
gelangen daher auch die aller entfernteſten Verwandten zur
Erbſchaft Dies iſt ganz außerordentlich verkehrt Es ent
ſpricht keineswegs dem Willen eines vernünftigen Erblaſſers
es bringt den Nachlaß in unerwünſchter Weiſe an lachende
Erben es führt zu umſtändlichen Ermittelungen und zu
großer Unſicherheit Wenn man gemeint hat dadurch das
Familienleben zu befeſtigen ſo iſt dagegen zu bemerken daß
die Grenze ſchon dem römiſchen prätoriſchen Recht dem alten
deutſchen Recht dem franzöſiſchen öſterreichiſchen und
ſchweizeriſchen Recht bekannt war So bleibt als eigentlicher
Grund wohl nur der törichte Haß gegen den Fiskus Der
Verfaſſer ſchließt ſeine Ausführungen mit dem Ausdruck des
Bedauerns daß der Reformverſuch der verbündeten Regie
rungen von 1908 noch nicht zu einer Beſſerung des Erbrechtes
geführt hat

Staatfiche Fürſorge für die Fiſcherei
Meldung unſeres Berliner Bureaus

D Zwiſchen dem Landwirtſchaftsminiſterium und dem
Finanzminiſterium ſchweben zurzeit Verhandlungen um beinkrafetreter des preußiſchen Fiſchereigeſetzes das gegen

war noch der Bearbeitung durch die zuſtändigen Reſſorts
unterliegt größere Mittel zur e r der Fiſcherei flüſſig
zu machen als bisher Veranlaßt ſind dieſe Verhandlungen
u a dadurch daß in einzelnen Landesteilen durch die un
gewöhnliche Dürre des Jahres 1911 der Fiſchbeſtand ſo ge
litten hat daß beſondere ſtaatliche Maßnahmen erforderlich
erſcheinen um ihn wieder auf die Höhe zu bringen auf der
er ſich zu Anfang des vorigen Jahres befunden hat Die
Verhandlungen dürften längere Zeit in Anſpruch nehmen da
das Finanzminiſterium ſich noch nicht zu der Ueberzeugung
hat durchringen können daß der mit 150 000 Mk dotierte
Fonds zur Hebung der Fiſcherei zur Beſeitigung des ein
getretenen Notſtandes nicht genüge Jmmerhin aber beſteht
die Ausſicht daß die ſchwebenden Verhandlungen in abſeh
r Zeit zu einem befriedigenden Abſchluß gelangen
werden

Ferner hat die preußiſche Regierung den Staaten Olden
burg und Bremen den Vorſchlag gemacht in einer mündlichen
Konferenz die Streitfrage der Fiſchereiverpachtung auf dem
Weſerſtrom zu regeln da ſich aus der der
drei Staaten bezüglich der re er tigkeit allerlei Miß
helligkeiten und Rechtsunſicherheiten ergeben haben unter
denen in erſter Linie die anſäſſige Fiſchereibevölkerung zuleiden gehabt hat ſo daß ſie ſich wiederholt mit Eingaben

um Beſeitigung der herrſchenden Mißſtände an die Regie
rung und den preußiſchen Landtag gewandt hat

Prinz Heinrich fährt nicht nach Schanghai

Der Beſuch des Prinzen Heinrich von Preußen in
S wurde wegen der wenig günſtigen Verhältniſſe in
der Stadt abgeſagt

Dr Schröder erſter Senator in Hamburg
Hamburg 13 Sept Der Senat wählte für den Reß

des Jahres 1912 und 1913 den Bürgermeiſter Dr Schröder
e erſten Senator und Dr Predoehl zum zweiten Bürger
meiſter

Aus den Kolonien
Franzoſenſtückchen

88 Die unlängſt an dieſer Stelle erwähnten Reiſeberichte aus
Neukamerun ſind jetzt ſoweit fortgeſchritten daß eine Nachprüfung
der Gerüchte möglich iſt denen zufolge die Franzoſen alles tun
das neue deutſche Gebiet zu ſchädigen Leider erweiſt ſich die Bot
ſchaft als zutreffend Jm Schutz der blau weiß roten
Trikolore wird auf dem an Deutſchland abge
tretenen Gelände ſchnell noch bevor die gemiſchte Grenz
regulierungskommiſſion einen endgültigen Zuſtand ſchafft in

Gummiplantagen Raubbau getri eben und in den
Elefantenherden aufgeräumt wobei ſelbſt ganz junge Tiere keine

Schonung erfahren Einem im Sanghazipfel arbeitenden deut
ſchen Anſiedler machen die Franzoſen große Schwierigkeiten
Aber ſo ſchließt der Bericht der Schlüſſel zur Handelspoſition

in jenem Stromgebiet iſt jetzt in deutſchen Händen Und tückiſche
welſche Rederei ſoll uns am Ausbau des Erreichten nicht hindern
Man wird den Wunſch anfügen dürfen daß die deutſchen Kolonial
behörden jedes Wohlwollens gegenüber den auf deutſchem Gebiet
verbleibenden franzöſiſchen Erwerbsfirmen ſich entſchlagen z B

ohne Bedenken Handelsſtationen anlegen auch wenn dadurch jenen
der Geſchäftsbereich eingeengt und Niedergang in Ausſicht
gerückt wird

tleer und Flotte
Der Major v Michalowski vom Regiment Lübeck iſt bei den

Manövern der 17 Diviſion einem Herzſchlag erlegen
J

Wie ſchmeckt das Gefrierfleiſch
Der fortſchrittliche Vertreter des Reichstagswahl

kreiſes Mittelfranken Erlangen Fürth Kommerzienrat
Man Bamberg ſchreibt der Saale Zeitung

Bei meinen Darlegungen im Bamberger Stadtverord
netenkollegium wies ich die ausgeſprochene Auffaſſung zurück
als ob Geſrierfleiſch von ſchlechtem Geſchmack und geringerem
Nährwer ſei und wies darauf hin daß ich bereits r
25 Jahren in London Gelegenheit gehabt hätte die Kühl
räume zu beſichtigen in denen ungeheure Mengen auſtraliſcher

Hammel gehen waren welche in eigenen Transport
ſchiffen mit Gefrierzellen eingeführt wurden Das Fleil
warſchmackhaft und beliebt und bildete dort ſchon
einen mächtigen Faktor in der Ernä zung der ws
Ohne Zweifel wäre das argentiniſche e ebenſogu
von Geſchmack nur müßten v die e ellſchaften danndarauf einrichten und es ſollte vor allen Dingen das Fleiſch
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Weinhaus
Faugeſetz geändert werden damit das Fleiſch nicht in

beſden Halften ſamt Eingeweiden transportiert werden miſe
ne Beſtimmungen wirkten in der Praxis faſt wie ein Ein
Wer t Allerdings müßten die Zölle für geſchlachtetes
ich die ja bekanntlich 45 Mk per Doppelzentner gegen

glei 18 Mark für Lebendgewicht betragen weſentlich er
über Zölle auf Fleiſch aus unſeren Kolonienſigt dieaufgehsben werden

Hochachtungsvoll
Manz

Die Stadt Dresden wird als erſte deutſche Großſtadt im
roßen Mahſtoe auf eigene Rechnung argentiniſches

Kindfte ſch einführen und r die Fleiſcher mit einem
den Metzgern zugute kommenden Aufſchlag von 10 Prozentuf die Eſbſteoſten verkaufen laſſen Nur Dresden und die

deren ſächſiſchen Städte können ſich jedoch dieſes Radikal
mittel leiſten weil Sachſen der einzige Bundesſtaat iſt in
dem die Einfuhr von amerikaniſchem Fleiſch nicht verboten
iſt Der Rat der Stadt Dresden hatte Sachverſtändige nach
mburg und Bremen geſandt und dieſe ſtellten feſt daß
in London große Mengen a eher Rindfleiſches lagern
die ſofort nach Deutſchland eingeführt werden könnten Das
Fleiſch iſt aber ohne die inneren Organe verſchickt worden
und iſt außerdem in Viertel zerhauen Um dem Fleiſch
beſchaugeſetz zu entſprechen konnte die Stadt Dresden das
gondoner Fleiſch nicht kaufen ſondern ein Hamburger Jm
porthaus mußte im Auftrage der Stadt Dresden aus Argen
inien eine beſondere Offerte für die Verſendung des
Sleiſches nach den deutſchen erſchwerenden Bedingungen ein

plen

1 t

Ausland
Felbſtmord des Generals Nogi und ſeiner

Gattin
Tokio 13 Sept General Graf Nogi der Er

oberer von Port Arthur und ſeine Gattin haben nach
der religiöſen Zeremonie in Verbindung mit der
Leichenfeier für den verſtorbenen Kaiſer Selbſtmord
begangen

Offenbar iſt der freiwillige Tod des greiſen Feldmar
ſchalls Nogi ein Todesopfer für die Manen des Kaiſers an
deſſen Regierungserfolgen er ſelbſt großen rühmlichen An
teil hatte

Nogis Laufbahn
Graf Mareſuke Nogi iſt der ſiegreiche Held Port Arthurs

dem ſich am 2 Januar 1905 die ſtarke ruſſiſche Feſtung er
geben mußte Auch bei Mukden zeichnete er ſich als Heer
führer ganz beſonders aus indem er mit ſeiner dritten
Armee den rechten ruſſiſchen Flügel umging und ſo zu dem

Broskowski
äö

Sieg der Japaner weſentlich beitrug Unſer Kaiſer erkannte
die hohen militäriſchen Verdienſte des japaniſchen er
durch die Verleihung des Ordens Pour le mérite an während
ihm der Mikado den Titel eines Generalfeldmarſchalls und
Grafen verlieh Nogi hat ein Alter von 63 Jahren erreicht
denn er iſt am 11 November 1849 in Oſaka Provinz Choſhu
geboren Er hat bis zum Kriege mit China dank ſeiner
Energie und Tüchtigkeit eine ſehr ſchnelle Karriere gemacht
Jm Jahre 1901 wurde er zur Dispoſition geſtellt doch wurde
ihm 1964 das Kommando über die dritte Armee gegen Ruß
land übertragen die er von Sieg zu Sieg geführt hat

Der General war ein Mann von kleiner Statur deſſen
ausdrucksvolles Geſicht ein kurzer weißer Vollbart umrzhmte
Seine Lebenshaltung war ſehr einfach Wie der ſchlichteſte
Cutsherr verkehrte er auf ſeinem beſcheidenen Landgute in
der Ebene von Naſu mit den armen Bauern der Gegend

Die Türkei gegen den Vorſchlag des Grafen Berchtold
Die türkiſche Regierung ſandte an ihre diplomatiſchen

Vertreter bei den Großmächten eine Zirkularnote in der ſie
aufgefordert werden jedes Geſpräch mit den Miniſtern über
den Vorſchlag des Grafen Berchtold zu vermeiden Sollte
eine Anregung hierzu von den betreffenden Miniſtern aus
gehen ſo ſollen die türkiſchen Diplomaten den Plan Berch
tolds als nicht vorhanden erklären und betonen daß ein
derartiger Schritt als Einmiſchung in die inneren Ange
legenheiten der Türkei und als Verſuch das Preſtige und
die de whangigreit der Türkei herabzudrücken betrachtet
werde 4

Graf Berchtolds Romfahrt
Dem bevorſtehenden Beſuche des Grafen Berchtold beim

König von Jtalien in Rom wird dort allgemein eine weit
größere Bedeutung beigelegt als die eines bloßen Höflichkeits
aktes Es gilt als ſicher daß er hauptſächlich mit der Regelung
der Stellung Oeſterreichs und Jtaliens in der Balkanfrage

ſowie mit Maßnahmen gegenüber der ſeien Flotten
konzentration im Mittelmeer zuſammenhängt Es heißt der

en Botſchafter in Rom werde der Zuſammenkunft bei
wohnen

Liauthey über die Einnahme von Marrakeſch
Aus Anlaß der Einnahme von Marrakeſch hat General

Liauthey an den Sultan ein Telegramm gerichtet in dem
er ihn von dem Einmarſch der Truppen und der Ausliefe
rung der gefangenen Franzoſen in Kenntnis ſetzt General
Liauthey meldet weiter die Flucht El Hibas und gedenkt
der Mitwirkung des Oberſten Mangin für die Wiederher
ſtellung der Ordnung und des Friedens in Marrakeſch Der
Generalreſident gibt der Hoffnung Ausdruck daß es dem
Sultan bald möglich ſein werde ſelbſt nach Marrakeſch zu
kommen und verſichert ihn ſeiner Mitwirkung bei der Wie
derherſtellung der Ordnung des Friedens und der gedeih
lichen Weiterentwicklung Marokkos Auf dieſes Telegramm
antwortete der Sultan er freue ſich über den Einmarſch der

die vVortrefflichsten Speisen

cie ecdelsten Weine
r r zu mäusigen FProisen V

Franzoſen die die Bevölkerung von Marrakeſch beruhigt
und den böſen Aufwiegler zur Flucht gezwungen hätten
Er der Sultan ſei glücklich daß die Franzoſen ohne Schaden
genommen zu haben ausgeliefert worden ſeien Die Er
innerung an dieſen Sieg ſo heißt es weiter ſei unvergäng
lich Es ſei zu danken den außerordentlichen Maßregeln
Liautheys und der anderen hervorragenden militäriſchen
Vefehlshaber ſowie dem Mute und der Kühnheit der Sol
daten Der Sultan ſchließt mit der Verſicherung er ſei be
reit ſich nach Marrakeſch zu begeben

Paris 14 Sept Dem Petit Pariſien zufolge iſt ver
Bericht vom General Liauthey bis geſtern abend noch nicht
in Paris eingetroffen Jnfolgedeſſen iſt man über die letzten
Ereigniſſe bei Marrakeſch im ungewiſſen Es kann als ſicher
angenommen werden daß dem General Liauthey weitere
Verſtärkungen geſandt werden jedoch ſei die Zahl derſelben
noch nicht bekannt

Jtalieniſche Friedensgeſellſchaft und internationaler
Friedenskongreß

Rom 16 Sept Die italieniſche Friedensgeſellſchaft be
ſchloß dem in Genf vom 23 bis 28 d M tagenden Jnter
nationalen Friedenskongreß fernzubleiben und zwar mit
der Begründung daß die Tagesordnung des Kongreſſes eine
Erneuerung des Tadels wegen des Verhaltens der italieni
ſchen Friedensgeſellſchaft im gegenwärtigen Kriege enthält

Die Fertigſtellung des Panamakanals
Newyork 14 Sept d Nachrichten zufolge

wird die Schiffahrt im Panamakanal ein volles Jahr früher
eröffnet werden als urſprünglich feſtgeſetzt worden war
Man hofft daß bereits im nächſten Jahre die erſten Schiffe
den Kanal paſſieren können Die Hafenarbeiten an beiden
T angen des Kanals werden infolgedeſſen beſchleunigt
werden

Amerika und St Domingo
Aus Waſhington wird gemeldet daß die Vereinig

ten Staaten im Begriffe ſtehen in St Domingo zu inter
venieren Der amerikaniſche Kreuzer Desmoines wurde be
reits nach der Jnſel abgeſandt Die Urſache der auf der
Jnſel ausgebrochenen Revolution iſt die Unzufriedenheit
der Bevölkerung mit den amerikaniſchen Beamten die die
Eintreibung der Zölle zu beſorgen haben

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw i V
Wilhelm Georg für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Montag
den 16 September

Posten lI
Solide Qualität 35
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Posten III
Gute Qualität

Reklamepreis weter
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2

i

e wGestiokte Tüll Storos z 2

Langjährig bewährte
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Posten II
Haltbare QualitätReklamepreis weiter 48 er 68
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Freitag
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9

Posten 1IV
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Austern Hummer Kaviar

Robert Franz Singakademie
Beginn der Proben Dienstag den 17 September

6 Uhr im Volksschulsanl Neue Promenade 13

Robert Franz Singakademie zu werden wollen sich
bei Herrn Kgl Musikdirektor Rahlwes Blaumenstrasse 9
persönlich melden Sprechstunden vorm 10 11 Uhr

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 15 September 1912

von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

zwei grosse Rilitär Konzerte
von der Kapelle des Füſilier Regiments General

e Damen und Herren welche beabsichtigen Mitglied der

e

feldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
Leitung Königlicher Obermuſikmeiſter Herr R Fister

Eintritt 35 Pfg Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk
C vVorzugskarten haben Gültigkeit F Winkler

Peissnitz Restaurant
Sonntag von abends 7 Uhr ab

m grossen Pestsaal

 Wien in Halle d S r
H Schröter

Sportplatz am o

Sonntag den 15 September nachmittags 3 Uhr
Viktoria 96 Magdeburg

Halie 96

Trothaer Schlößchen
Oeffentlicher Ball

Nachmittags Frei Tanz
Um gütigen Zuſpruch bittet freundlichſt grüßend

Arthur Weber

Gaſthof zum Bahnhof
Beſitzer Franz Kaiſer

Angenehmer Familien Aufenthalt ſchöner Spaziergang gute
Bahnverbindung Speiſen und Getränke vorzüglich

Um zahlreichen Bejuch bittet D O

C

Zwintſchöng
Bahnhof Dioskau

Eine billige

ArtofahrtI macht man vom Riebeckdlatz nach dem

Leunchtturm
Abfahrt vom Riebeckplatz jede volle und halbe Stunde F
Sonntags von 8 Uhr vorm wochentags von 1 Uhr nach 7
mittags bis 12 Uhr nachts Fahrpreis Werktags 15 Pfg

I Sonntags 20 Pfg Kinder 10 Pfg

Morgenh Grosser Ball
e

Zu Kann ausSonntag Tanzkränzchen
gleichzeitig empfehle meinen Saal den wt Vereinen auch Sonn
tags unter kulanten Bedingungen Hochachtungsvoll

Emil GlIäser

Herbst u Winterneubheiten

Modell Ausstellung
Ulster Anzüge Paletots v 20 75 M

Zum Teil im eigenen Atelier angoetfertigt
daher vollstandiger Ersatz für Massarhbeit

C Assmann Hoflieferant
Marktplatz 1516

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Anatol Saville

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riehnrds

Sonuntag den 15 September
nachmittags Uhr

Fremden m zu kleinen
e eDie fünf Frankfurter

Luſtſpiel in 3 Akten v K Rößler
Spielleitung Walter Sieg

Perſonen
Die Fraualte

Gudula Grete HöckerAnſelm Georg Thies
Nathan Hans HoferSalomon Walter Sieg
Karl Rudolf RiethJacob Willy Brauneihre Söhne
Charlotte Salo

mons Tochter Wanda Oferta
Guſtav Herzog vom

Taunus W Fahrenbach
rinzeſſin Evoline Hella Welden
ürſt von Klaus
thal Agordo Alb Friedrich

Die Fürſtin Margot LorenzGraf Fehrenberg
Hofmarſchall E von Weber
rau von tGeorges Käti Saling

Baron Seulberg Cam Hammes
Der Domherr Emil Witt
Kabinetsrat Yeſſel Otto Party
Der Kammerdiener

des Herzogs Max Linke
Hofjuwelier Boel Paul Jungk
Roſa BrandowLieschen Margar Wolf

im Hauſe der Frau Gudula
Das Stück ſpielt im Jahre 1822
Der erſte und letzte Akt in einem
Hauſe in der Judengaſſe in Frank
furt der zweite Akt im Schloß

des Herzogs Guſtav
Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſe

Anfang Uhr Ende 6 Uhr
Abends 71 Uhr

9 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Der brat von buvemnburg

Operette in 3 Akten von A M
Willner u Rob Bodanzky Muſik

von Franz Lehar
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Perſonen

Renée Graf von
Luxemburg Alfr Fährbach

Fürſt Baſil Baſilo
wit K StahlbergGräfin Staſa Ko
kozow M BrandowArmand Briſſard
Maler Fr GruſelliAngéèle Didier
Sängerin in der
großen Oper Alice v Boer

Vermont M Hausmann
Sergei Mentſchikof

Hans Egner
Paw
Bot

C Hammes

Otto Krahl
G Froböſo

Charles Lavigne Ludw Trier

Notar
Pawel von

lowitſch
ſchaftsrat

Pélégrin Munizi
palbeamter

Maler
Sidonie Elſe Seidel
Coralie E JanuszynskiModelloe
Francois Diener Otto Unruh
Der Manager des

Grand Hotel Paul Jungk
Jules Kellner Max Linte
James Liftboy Marçg Wolf
Der 1 Akt ſpielt im Atelier des
Malers 2 Akt in der Villa der
Sängerin Didier 3 Akt im Ve

ſtibül eines Pariſer Hotels
Ort der Handlung Paris

Zeit Gegenwart
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Montag den 16 September

10 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Schülerkarten M 1,30 einſchließl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der Tages u Abendkaſſe

Zum letzten Male
Jn neuer Jnſzenierung

EGROR T
Trauerſpiel in 5 Akten v Goethe
Muſik v L van Beethoven Neue
ſzeniſche Einrichtung Geheimrat

M Richards
Muſikal Leitung Cärl Ohneſorg

Spielleitung Oberregiſſeur
Karl Scholling

Perſonen
Margarete v Parma

Karls
egentin derNiederlande Grete Höcker

Graf Egmont Prinz
von Gaure Hans Hofer

Wilhelm von Ora
Alb Friedrichnienerzog von Alba Walter Sieg

erdinand ſeinnatürl Sohn Willy Braune
Machiavell im

Dienſte der Re
entin E v WeberRichard Egmonts

Geheimſchreiber W Damann
Silva Otto PatryGomez C Hammes

unter Alba dienend
Klärchen Egmonts

Gel ebte Hella Welden

Tulpesz Jeden Sonntag Souper Musik
hre Mutter M Brandowrackenburg ein
Bürgersſohn Rudolf Rieth

Soeſt Krämer K Kruthoffer
Jetter Schneider K Stahlberg
Zimmermann K Scholling
Seifenſieder Max Linke

Bürger v Brüſſel
Buyck ein Soldat

unter Egmont W Fahrenbach
Ruyſum Jnvalide

und taub Theo Raven
Vanſen Schreiber Georg Thies

Rob Walden
Paul Jungk
Hans Egner
Heinz Saler

Volk Gefolge Wachen c
Der Schauplatz iſt in Brüſſel

Nach dem 2 und 4 Akte längere
Pauſen

Anf 71 Uhr Ende nach 11 Uhr

Bürger

Dienstag den 17 September
11 Vorſtellung m Abonnement

3 Viertel

Der Wildschütz
Komiſche Oper in 3 Akten von

Albert Lortzing

im Wöinhaus Broskowsk
reichhaltige Auswahl

auserlesenster Dellkatesson
zu Kleinen Preisen

Bacl Wittekind
Sonutag 15 September

6 Uhr
r LetztesFrüh KMKonzert

nachm 3 Uhr
W LetztesKur Konzert

vom
Stadttheater Orcheſter

Leitung Komponiſt u Kapell
meiſter Ferd Neisser

Eintrittspreis
Zum r Tonzert 25 Pfg

Nachm 3 PfgI Leinſchl VillektSteuer

Z o O
Sonntag 15 September

nachmittags 3 Uhr
Konzert vom

Orehester der 750r
Muſikmeiſter Steuer

abends 7 Uhr
Konzert vom

Stadtthoater Orehestor
Leitung Komponiſt und Ka

pellmeiſter Ferd Neiſſer
Eintrittspreis

Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg
Bon abends 7 Uhr ab 35 Pfg

einſchl Billettſteuer

SpanischewWeinhalls
Talamtstr 6 am Hallmarkt

Täglich grosses
Künstler Frei Konzort

um Shulthelss
Poststrasse 5

Boulllon m Einlage
Klare Schildkrötensuppoe

Karptfen blau m fr Butter
Sahnengeulasch

Breohspargel m kalt Bellage
Eiller à la Roihsehlld

Gesp Lende m Sahne
Schlnken in Burgunder

Kompott SalatCréème

StammGänsebraten m Gurkensalat
Rebhuhn m Weinkraut

8 al e
zum Abhalten v Festlichkeiten
und Vereinsversamm ungen

Ehe Sie ein Auto kaufen
verlavgen Sie billigstes

Angebot der

Adler vnä
Brennabor

Ständige Ausstellung
moderner Autos

Zuhbehör Pnreumaties
ſtoparaturen sehnell u billig

Hehber Streblow
Maschinentabrik

üuss Delitzscherstr 10
a

W NMNoeue Boewirtsohaftung D

Abonnements Einladung
Auoh im bevorstehenden VI Konzert jahr sollim Thalin Festsaal statttindenden on die

6 Symphonie Konzerte
des

Halleschen Stadttheater Orchesters
und zwar unter der Leitung des neuen ersten Kapoellmeisters

des Stadttheaters

Carl Ohnesorgden in den voraufgegangenen 5 Jahren erworbenen guten
künstlerischen Ruf dehaupten

Wertvolle Programme vrwa Mitwirkung von
Künstlergrössen

es selen vorerst Dr Felix von Kraus Edith WalKer
Henri Martenn gevannt

werden diese Konzerte wieder auszeichnen
Konvrnerttawge 11 Oktober 11 November 5 Derember

13 Januar 5 Februar u 24 Februar Aenderungen
vorbehalten

Die Abonnementspreise sind unverändert

Abonnements Anmeldungen werden an die

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade Ia Poernspr 1199

erbeten

Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis
zum 25 September er reserviert

Max Richards
Herzogl Anhalt Geheimer Kotfrat

W Z St21 0 711 D II Bef Brm
D

20 19 i M B Br

kllte

Fanuns

S h nS vo
August Förster

Fabrikate bester Qualität
in mässiger Proeislage S

verttertas B Döll S
Gr Ulrichstr 33/34 e

S Fern
wenn

W ichefſſeth
andere iuüstige Schönheits

fehler im Gesicht entterntunter Garantie tür immer durch
Elektrolyse spur u schmergzlos

Erna Seifert zi

S s
8 33T d 2 243e S W 8 a

x u
4 r

nehromatisoh
in allen Preislagen
in reichhaltigfter Auswahl

empfiehlt

Otto nbebannt

Gr Ulrichstrasse la

W 7 Spezlatistin für KosmetikS z Zt Halie a Brüderstr 10 ILavgj Praxis Beste Refere Sprechzeit I und 7 Uhrd W Im eigenen Iinteresse sollte keine
d Dame im Bedarfsfalte diese Gelegenheit vorübergehen lassen

Nüttergebt Euren Kindern
Grosses

Medizinallebertran
Kraftnährzwiebäcke
Dieselben haben infolge ihres

hohen Ei und Nährsalzgebaltes
hohen Nährwert IeichteVer
doulichkeit regen den Appetit
ungemein an und sind sehr wobl
schmeckend Nur zu haben im
Originalpaket zu 10 20 und 30 Pf
Wilh Grosse Goethestrasse T

Versand nach auswärts
S Seit Jahren

zahlehöchſtePreiſfef getr Damenn

er ee

e e

S

S 7 e e

e PDrahtzäune
Drahtgitt Drahtgefliechte
Drahtgewebe in allen Metallen

tür jeden Zweck
Stacheldrulit eto starke

Durchwurfsiebe
Hallesche Drahtwoeberei

vo G H Hoiland
Magdehbhurgerstrasse O

Fernsprecher 2476

a cnne e

Paul Danneberg
Geistsfr 69 pt II u III Eig

Schröqüber Cafe DaovidHalle a J Fernruf 2819

ges Nerrenkleiders 7 e ganze Nachlaſſen ehe e Schuhwerk Altortümor Gold u
Silberſach Muſikwerke Piantnos

Wohnungs hre e engere bt he Betten Bfandſcheine aVillen u Landhäuser nene Saren aller Art r poſttarte
Einrichtungen beſtellt kommeſofort auch außerh

Braufaussfattungen Kennep
Eig Werkstätten Aussſellung W Schülershof Nr 1

Möbellager e 7Damen Hemden

Damen Beinkleider

Damen Nachthemden

DamenNachtjacken

Nur eigene Fabrikate
darum hilligſte Preiſe

hallelde haldetabr

r

r

n

Schuhmachermſtr Fernruf 1906
Spezialität

Fusshbekleidung
für Fußleidende nach anatomiſch
Grundſätzen Beſte ErfolgeHalle g verläng Kruken Verkaufſtelle jetzt

borgſtraſte 18 17 Lecpzigerſtrafte 17
o

e

J

2
J

S

S

7
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